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Allgemeinen, den Athenern, Lakedaimo-
niern, Ioniern, Aiolern, Kretern, Rhodi-
ern und Kyprern an. Weiterhin sind die 
Beziehungen zur benachbarten Kyrenaika 
Gegenstand.  Auf einer zweiten Ebene wird 
das Verhältnis zwischen Amyrtaios und 
dem Achaimenidenreiche beleuchtet, aus 
dessen Abhängigkeit sich Ägypten gerade 
erst befreit hatte.

Die vorliegende Abhandlung beschäftigt 
sich mit den Außenbeziehungen Ägyptens 
unter Pharao Amyrtaios. Ein besonderes 
Augenmerk liegt hierbei auf den Bezie-
hungen zu den Hellenen. Zunächst werden 
jedoch die Hellenen aus Ägypten betrach-
tet, welche als Mittelsmänner fungiert 
haben werden. Daran schließen sich die 
bilateralen Kontakte zu den Hellenen im 
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Vorwort 
 

Die vorliegende Untersuchung widmet sich den Außenbeziehungen 

Ägyptens unter Regentschaft des Pharao Amyrtaios. Ein besonde-

res Augenmerk liegt hierbei auf den Kontakten mit den Hellenen. 

   Die Verbindungen zwischen Ägypten und Hellas können zu die-

sem Zeitpunkte bereits auf eine lange Tradition zurückblicken. Sie 

haben bereits im ausgehenden 7. Jh. v. Chr. ihren Anfang genom-

men und reichten bis in hellenistische Zeit. 

   Die in Rede stehenden Beziehungen waren stets von mannigfalti-

ger Art. Diese Bindungen stellten in erster Linie kulturelle, politische 

und wirtschaftliche Verflechtungen dar. Hierbei waren zunächst die 

Hellenen in der Regel die Nehmenden.  

   Schon früh begannen die Hellenen zudem mit der Erlaubnis der 

ägyptischen Autoritäten damit, in Ägypten, wie etwa in Naukratis 

oder Memphis, Wohnung zu nehmen. Diese Gruppe und ihre Nach-

kommen sollten als in Ägypten geborene Hellenen bekannt werden.  

   Die außenpolitischen Beziehungen zwischen Ägypten und Hellas 

äußerten sich vornehmlich während der 26. ägyptischen Dynastie. 

Die verschiedenen saitischen Herrscher nahmen hierbei nachweis-

lich direkte Kontakte zu Milet, Samos, Delphi, Sparta und Kyrene 

auf.  

   Im Falle von anderen hellenischen Gemeinwesen sind derartige 

Verbindungen zumindest überaus wahrscheinlich. Dieser Umstand 

trifft in erster Linie auf die Gemeinwesen zu, welche Heiligtümer zu 

Naukratis gegründet haben.  

   Die Insel Kypros, deren Bevölkerung sich wenigstens teilweise 

aus Hellenen zusammensetzte, wurde zudem für einen gewissen 

Zeitraum unmittelbar von Ägypten abhängig. Auch diese Entwick-

lung war geeignet, die beiderseitigen Bindungen zu festigen. 
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   Die Wiederaufnahme von außenpolitischen Beziehungen zu den 

hellenischen Gemeinwesen durch Pharao Amyrtaios stellt einen 

lohnenden Forschungsgegenstand dar. Diese Feststellung gilt ins-

besondere vor dem Hintergrunde, dass sich im ausgehenden 5. und 

beginnenden 4. Jh. v. Chr. eine gänzlich veränderte Sachlage im 

östlichen Mittelraum präsentierte. 

 

 

 

 

Tübingen, im Februar 2016                                            Steve Pasek 
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Einleitung 
 

 

Eine neue Ära in den Beziehungen zwischen Ägypten und den hel-

lenischen Gemeinwesen konnte erst wieder mit der Wiederherstel-

lung der Eigenstaatlichkeit Ägyptens heraufdämmern. Die Vorbedin-

gung für diesen Neubeginn lag in der erfolgreichen Erhebung des 

libyschen Dynasten Amyrtaios, welchem es gelang, das Land am Nil 

vom persischen Achaimenidenreiche loszureißen und sich selbst auf 

dem Pharaonenthrone zu etablieren. 

   Die Keime für neue Kontakte zwischen Ägypten und den helleni-

schen Gemeinwesen wurden bereits im Verlaufe der Auseinander-

setzungen des nachmaligen Pharao Amyrtaios und den Vertretern 

der persischen Satrapie von Ägypten gelegt. Diese frühen Bezie-

hungen zeitigten einen maßgeblichen Einfluss auf den Erfolg des 

Unternehmens, welches von Amyrtaios in Angriff genommen wor-

den ist. 

   Wir hatten bereits Gelegenheit, die Beziehungen, welche Pharao 

Amyrtaios zu einer Reihe von griechischen Gemeinwesen gehegt 

hat, in den Blick zu nehmen. Diese Kontakte standen zunächst unter 

dem Vorzeichen der Vertreibung der Perser aus Ägypten. 

   Wir haben noch weitere hellenische Gemeinwesen und ihre Be-

ziehungen zu Pharao Amyrtaios in den Blick zu nehmen. Auch diese 

Verbindungen werden in erster Linie durch den Antagonismus zum 

Perserreiche bestimmt. 

   Pharao Amyrtaios hatte weiterhin die Eroberung Ägyptens im Au-

ge, welche allerdings noch zu ihrem Abschlusse kommen musste. 

Daneben wurde es zunehmend bedeutsamer, das Perserreich auch 

außerhalb von Ägypten zu schwächen, um eine Intervention im Nil-

tale zu vermeiden. 
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   Die hellenischen Gemeinwesen, welche sich mit Ägypten in die-

sem Zeitraume verbanden, wurden ihrerseits vornehmlich durch ei-

ne Gegnerschaft zum persischen Großkönige beseelt. Ihre gemein-

samen Ziele richteten sich darauf, dass die Wiederkehr einer persi-

schen Herrschaft verhindert bzw., dass das persische Joch endgül-

tig abgeschüttelt wird. 
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Die Hellenen aus Ägypten 
 

 

Die Unterstützung, welche der angehende Pharao bei den Hellenen 

vorfand, lässt sich zunächst innerhalb der Gruppe von in Ägypten 

geborenen Griechen nachweisen. Diese seit langem im Niltale an-

sässigen Hellenen werden sich bereits zu Beginn der Erhebung für 

Amyrtaios als mögliche Hilfsquelle angeboten haben. 

   Wir können zwei Vertreter dieser Gruppe von Hellenen belegen, 

welche in die Dienste des Amyrtaios getreten sind. Die beiden hier 

in Rede stehenden griechischen Männer werden hierbei von einem 

Ethnikon begleitet, welches uns erlaubt, die Herkunft der beiden  

Männer genauer zu bestimmen. 

 

 

Die Daphnaiten 
 

 

 

Das erste Individuum kennzeichnet sich als ∆αφναίτης1, „Daphnai-

tes“. Es handelt sich hierbei um eine Ableitung von dem ägyptischen 

Ortsnamen, welcher in griechischer Wiedergabe ∆άφναι, „Daphnai“, 

lautete. 

   Diese Siedlung befand sich im östlichen Nildelta. Sie ist in ihrem 

Kern aus einer Grenzfestung zur Sicherung Ägyptens gegen Einfälle 

                                                 
1 P. PERDRIZET & G. LEFEBVRE: Les Graffites Grecs du Memnoneion d’Abydos, 

S. IX, Nr. 614. Siehe auch S. PASEK: Griechen im vorhellenistischen Ägypten, 

in: W. KÜRSCHNER (Hg.): Anpassung – Integration – Assimilation. S. PASEK: EPI-

KOROI. 


